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Seelsorgeverband Angenstein

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

S E E L S O R G E V E R B A N D

Kollekten
Am 8. und 9. August werden die Kollek-
ten für den Verein Eifam aufgenom-
men. 
Seit 1980 engagiert sich der Verein Ei-
fam für Alleinerziehende in der Region 
Basel. Sie unterstützen und beraten Al-
leinerziehende in schwierigen Lebens-
lagen und bieten den Mitgliedern die 
Möglichkeit, sich mit anderen Alleiner-

ziehenden auszutauschen und zu ver-
netzen. 
In den Gottesdiensten vom 15./16. Au-
gust ist die Kollekte bestimmt für den 
Hilfsfonds für Mutter und Kind des Ka-
tholischen Frauenbundes BL. Der Hilfs-
fonds bietet in Not geratenen Frauen 
aus dem Kanton BL rasche und unbü-
rokratische finanzielle Hilfe an. Es wer-
den ausschliesslich frauenspezifische 

Wir freuen uns

Wir freuen uns, dass wir nicht länger auf 
«andere» Zeiten warten müssen. Die 
Erstkommunion findet statt. Die Vorla-
gen der Schutzkonzepte fordern uns he-
raus und lassen uns mit viel Fantasie 
Neues entwickeln. Die Kinder oben auf 
dem Foto haben sich im letzten Herbst 
zusammen auf den Weg gemacht und 
mussten nun lange auf ihren grossen 
Tag warten. Ich kann mich nicht erin-
nern, jemals im Sommer Erstkommuni-
on gefeiert zu haben, aber was spricht 
dagegen? 
Kommt es denn drauf an, an welchem 
Datum die Kinder in die Mahlgemein-
schaft (Kommunion) der Christen auf-
genommen werden? Ja sicher, es hat 
sich bei uns eingebürgert, immer zeitna-
he an Ostern die Erstkommunion zu 
feiern, aber viel mehr kommt es darauf 
an, dass die Kinder darauf vorbereitet 
sind, und dass sie sich freuen auf das 
grosse Geschenk, das sie und wir durch 
Jesus Christus bekommen.
Aber wie ist es bei uns, freuen wir uns 
auch auf die Kraft, die wir durch das hei-
lige Brot bekommen? Nützen wir diese 
Kraft und geben wir sie weiter? Erzählen 

wir von Gott, Jesus und dem Hl. Geist, 
tragen wir die Frohe Botschaft weiter?
Erzähl uns von Gott ist das Thema der 
diesjährigen Erstkommunion, und wir 
möchten dieses Fest mit den nötigen 
Schutzvorrichtungen feiern, und darum 
braucht es in unserem Seelsorgever-
band sechs Erstkommunionfeiern. So 
werden wir es schaffen, die Distanzen 
zur Sicherheit aller einzuhalten.
Am 16. August findet die erste Feier in 
Pfeffingen statt. Am 23. August ist es 
dann in Duggingen so weit. Für Aesch 
sind vier Gottesdienste vorgesehen. Die-
se finden am Samstag und Sonntag, 29. 
und 30. August, statt. Ich freue mich auf 
diese sommerliche Erstkommunion 
und hoffe, dass das Wetter mitspielt. Je 
nach Öffnungen, die der Bund erlaubt, 
können mehr oder weniger Teilnehmer 
mitfeiern. Ich freue mich, diesen Gottes-
dienst im Sommer zu feiern, das hatten 
wir noch nie!
Es ist schön, wenn viele Menschen die 
Erstkommunionkinder mit ihren Ge-
danken und Gebeten begleiten und 
überall von Gott erzählen.

Esther Sartoretti

Die Erstkommunikanten unseres Seelsorgeverbandes an einem Vorberei-
tungstag im Pfarreiheim in Aesch.
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Anliegen unterstützt, die zur Überbrü-
ckung von finanziellen Engpässen die-
nen.
In den Erstkommunions-Gottesdiens-
ten von unserem Seelsorgeverband 
wird die Kollekte für das Pfarreiprojekt 
FEDERH im Bistum Puno in Peru einge-
zogen. 

Wir gratulieren
Am 21. August feiert Anton Neuhold-
Erni in Aesch seinen 91. Geburtstag.
Wir gratulieren Ihnen, Herr Neuhold, 
zu Ihrem Geburtstag und wünschen 
Ihnen auf Ihrem weiteren Lebensweg 
alles Gute, Gesundheit und Gottes Se-
gen.� Das Seelsorgeteam

Tauffeier
Am Sonntag 9. August, wird in Aesch 
Zoe Anna Lanz aus Aesch durch das Sa-
krament der Taufe in die christliche 
Gemeinschaft aufgenommen.
Wir wünschen Zoe und ihrer Familie 
ein schönes Tauffest und Gottes reichen 
Segen für die Zukunft, in die sie ge-
meinsam gehen dürfen.

Liebe Mitmenschen aus dem Seel-
sorgeverband Angenstein
Ich wurde hier im «Kirche heute» ja be-
reits vorgestellt. Doch es ist mir ein An-
liegen, Ihnen auf diesem Weg auch 
noch ganz persönlich Grüezi zu sagen. 
Am Wochenende vom 25./26. Juli durf-
te ich schon ein erstes Mal in allen drei 
Pfarreien den Gottesdienst mitfeiern 
und einige von Ihnen kurz begrüssen. 
Die Begegnung mit Menschen in den 
unterschiedlichsten Lebenssituationen 
waren und sind für mich immer wieder 
– neben aller Herausforderung – etwas 
sehr Berührendes und Bereicherndes 
und das, was mir ganz besonders Freu-
de macht in meinem Beruf als Seelsor-
gerin. 
Ich freue mich sehr, mich mit Ihnen 
zusammen auf den Weg zu machen 
und gemeinsam mit Ihnen den grossen 
Fragen des Lebens nachzugehen und 
nach den Spuren Gottes zu suchen!

Nadia Keller, Pfarreiseelsorgerin i.A. 

60+ GehFussGeh-Weg
Die nächste Etappe von ca. 18,5 km 
führt uns am 19. August von Freiburg 
i.Br. nach Kirchhofen. Norbert Mals-
bender wird sich mit uns in Freiburg 
auf eine kleine Entdeckungstour bege-
ben. 9 km Bächle seit 800 Jahren ma-
chen Freiburg neben Münster und 
Markt zu einem Anziehungsort für vie-
le Touristen. 
Danach gehts durchs fruchtbare Mark-
gräflerland, die «Toscana Deutsch-

lands», zur Wallfahrtskirche Mariä 
Himmelfahrt in Kirchhofen.
Details finden Sie im Schriftenstand in 
unseren Kirchen. Wichtig: Bitte Masken 
für den öffentlichen Verkehr (Schweiz 
und Deutschland) mitnehmen. Eine 
verbindliche Anmeldung bis am 17. Au-
gust (12 Uhr) an felix.terrier@rkk-an-
genstein.ch oder im Sekretariat (Tel. 061 
756 91 51) ist erforderlich.

Freiburg im Breisgau – Start der 
nächsten Etappe.

Religionsunterricht 2020/2021
Mit dem neuen Schuljahr beginnt der 
Religionsunterricht wieder. Wir dan-
ken an dieser Stelle allen Religionslehr-
personen für ihre grossartige Arbeit. In 
wertvoller Zusammenarbeit mit unse-
ren reformierten Kolleginnen und Kol-
legen unterrichten wir von der 1. bis 6. 
Klasse ökumenisch, und in der Ober-
stufe konfessionell. Wir freuen uns, 
dass sich diese Zusammenarbeit so gut 
bewährt. 
Klassenaufteilung
Aesch
M. Bodmer: 1a,1b, EK, 2c, 2d,3a, 3b, KK3. 
P. Gisler: 3c, 3d, 4b, 4d, KK4. M. Helfen
stein: 1c, 1d, EK, 5d. P. Schmied: 4a, 4c, 
5b, 5c, 5e, KK5, 6b, 6d und Oberstufe. T. 
Schoch: 5a, 6a, KK6, 6c und Oberstufe. 
B. Vogel: 2a, 2b, KK. Die Verantwortung 
für den Religionsunterricht in der Pri-
marstufe liegt bei Esther Sartoretti und 
Inga Schmidt
Pfeffingen
S. Diethelm: 2, 3, 4. M. Helfenstein: 1, 5. T. 
Schoch: 6, 6b.
Duggingen
E. Sartoretti: 1, 2, 3, P. Malerba: 4, 5. P. 
Schmied: 6. 

Vorabendgottesdienst in Aesch ab  
15. August wieder um 18.00 Uhr 
Vom 16. August an können in der Klos-
terkirche Dornach wieder Gottesdiens-
te gefeiert werden. Das gilt für den regi-
onalen Abendgottesdienst am Sonntag 
um 18.00 Uhr und für den italienisch-
sprachigen Gottesdienst am Sonntag 
um 9.00 Uhr. Die Italienischsprachigen 
hatten seit Pfingsten in der Aescher Kir-
che Gastrecht und feierten am Samstag 
um 17.30 Uhr. Mit ihrer Rückkehr in die 
Klosterkirche können wir nun auch 
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den Samstagabendgottesdienst ab 15. 
August wieder zur gewohnten Zeit, also 
um 18.00 Uhr, feiern. 

Paulus – Gründer des Christen-
tums!?
Paulus ist der erste christliche Theologe 
und der erste Missionar. Paulus hat we-
sentlich dazu beigetragen, dass aus ei-
ner jüdischen Sekte eine eigenständige 
Religion wurde. Während seine Schrif-
ten in den katholischen Gottesdiensten 
recht wenig gelesen und noch seltener 
darüber gepredigt wird, baute Martin 
Luther in seinen Reformationsgedan-
ken zentral auf dem Paulusbrief an die 
Gemeinde in Rom auf. 
An drei Abenden geht es um die Bedeu-
tung des Paulus für den christlichen 
Glauben, um seine zentralen Themen, 
und weshalb die Rede «vom Saulus 

zum Paulus geworden» blanker Unsinn 
ist. Einiges, was Paulus beschäftigte, ist 
wohl als «zeitbedingt» abzutun. Ande-
res hat nichts an Aktualität verloren. 
Am ersten der drei Abende steht der 
erste Brief an die Gemeinde in Korinth 
im Zentrum. Neben ethischen Frage-
stellungen, die nicht immer die heuti-
gen sind, gibt Paulus mit seiner Rede 
von den Gaben des Geistes wertvolle 
Impulse für das Gemeindeleben, und 
nirgends in der Bibel ist eindringlicher 
von der Auferstehung aller Glaubenden 
die Rede. 
An den beiden weiteren Abenden ste-
hen der Brief an die Gemeinde in Rom, 
die sogenannte Rechtfertigungslehre, 
die Rolle von Amt und Charisma und 
die von Paulus bezeugte Bedeutung 
von Frauen in den ersten christlichen 
Gemeinden im Zentrum. 
Die drei Abende finden je in Pfeffingen 
(jeweils Dienstag um 19.15 Uhr in der 
Pfarrstube, am 25.8., 15.9. und 13.10.) 
und in Aesch (jeweils Mittwoch um 
19.15 Uhr im Pfarrheim, am 2.9., 23.9. 
und 21.10.) statt. Herzliche Einladung

Alois Schuler
Pfarreifest abgesagt
Das OK hat schweren Herzens das für 
29./30. August geplante Pfarreifest ab-
gesagt.
Das Pfarreifest soll ein Fest für alle sein, 
ein Anlass, der die Zusammengehörig-
keit und das Miteinander fördern und 
feiern soll.
Dieser Sinn und Geist des Pfarreifestes 
ist unter den gegebenen Umständen 
leider nur in beschränktem Umfang ge-
geben. So freuen wir uns alle auf das 
Pfarreifest 2021.

Kollekten im Juli
Pfadi und Blauring� 643.25
Stiftung CUP� 294.05
Kontaktstelle Arbeitslose�  531.55
Arche im Nauen� 857.20
Herzlichen Dank für Ihre Solidarität!

Aesch
Wir haben Abschied genommen von
Vincenzo Messina-Varisco, geboren 
1949. Der Herr schenke ihm die ewige 
Ruhe und den Trauernden Trost und 
Kraft. 

Blauring Aesch: Projektwoche – 
Schnuppermöglichkeit
In der Woche vom 17. bis 21. August gibt 
es die nächste Projektwoche vom Blau-
ring Aesch. Hier können Mädchen ab 5 
Jahren verschiedene Angebote besu-
chen. Man darf sich für so viele Projekte 
anmelden, wie man will und genau das 
machen, worauf man Lust hat! Dies ist 
auch eine gute Möglichkeit, den Blau-
ring Aesch kennenzulernen. Wer ein-
mal schnuppern kommen möchte, ist 
herzlich willkommen. Melde dich ein-
fach bei Tina Spichty, Tel. 079 288 43 23, 
oder blauringaesch@gmx.ch. Alle wei-
teren Informationen unter www.blau-
ring-aesch.ch.

Schulanfangs-Gottesdienst
Zum Start ins neue Schuljahr laden wir 
alle Erstklässlerinnen und Erstklässler 
zu einem besonderen Gottesdienst ein.
Sonntag, 9. August, 10.30 Uhr in die re-
formierte Kirche
Hat jemand von euch schon mal eine 
Schatztruhe gefunden? Das ist sicher 
wunderbar. Im Schulanfangs-Gottes-

dienst hören wir die Geschichte vom 
Schatz im Acker. 
Anlässlich des ersten Schultages erhal-
ten alle Erstklässlerinnen und Erstkläss-
ler in einer ökumenisch gestalteten Fei-
er den Segen für den Start in ihre Schul-
zeit. Auch Kindergartenkinder und alle 
älteren Schülerinnen und Schüler sind 
herzlich eingeladen. Sie alle dürfen mit 
ihren Eltern und Geschwistern das neue 
Schuljahr unter den Schutz Gottes stel-
len.� Das Vorbereitungsteam

Pfeffingen
Erstkommunion am 16. August
Diese Kinder feiern am Sonntag um 
10.30 Uhr in Pfeffingen ihre Erstkom-
munion: Jael Müller, Emilia Vaccaro, 
Alyssa Cannia.
Wie Sie sehen, sind es dieses Jahr nur 
drei Kinder, die ihre Erstkommunion in 
Pfeffingen feiern. Es wäre schön, wenn 
auch Gemeindemitglieder die Gelegen-
heit nützten und mit uns zusammen 
Gottesdienst feiern. Bitte bedenken Sie, 
dass es aus aktuellen Gründen gut ist, 
wenn Sie ihre Schutzmaske mitbrin-
gen.
Die Namen der Kinder, die in Duggin-
gen und in Aesch die Erstkommunion 
feiern werden, erscheinen im nächsten 
«Kirche heute».

Krabbeltreff «Leiterwägeli» 
Aus organisatorischen Gründen muss 
die Wiederaufnahme vom Krabbeltreff 
um einen weiteren Monat hinausge-
schoben werden.
Nächster Termin: Donnerstag, 24. Sep-
tember, 9 bis 11 Uhr im Pfarrhaus.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

A G E N D A

Samstag, 8. August
17.00	 Santa messa nella chiesa Aesch
19.00	 Wortgottesdienst mit Kom

munion in Aesch
18. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 9. August
	 9.00	 Wortgottesdienst mit Kom

munion in Duggingen
10.30	 Ökumenischer Schulanfangs-

gottesdienst in der reformierten 
Kirche in Aesch

11.30	 Tauffeier in Aesch
11.30	 Wortgottesdienst mit Kom

munion in Pfeffingen
Montag, 10. August
16.30	 Rosenkranzgebet in Duggingen

Dienstag, 11. August
16.15	 Rosenkranzgebet in Pfeffingen
Mittwoch, 12. August
	 9.15	 Gottesdienst in Aesch
Donnerstag, 13. August
16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch
Freitag, 14. August 
	 9.15	 Gottesdienst in Pfeffingen
Samstag, 15. August
18.00	 Eucharistiefeier in Aesch
19. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 16. August
10.15	 Wortgottesdienst mit Kom

munion in Aesch
10.30	 Erstkommunionsgottesdienst in 

Pfeffingen
11.30	 Wortgottesdienst mit Kom

munion in Duggingen

18.00	 Regionaler Abendgottesdienst 
in der Klosterkirche Dornach

Montag, 17. August
16.30	 Rosenkranzgebet in Duggingen
Dienstag, 18. August
16.15	 Rosenkranzgebet in Pfeffingen
18.30	 Kirchenratssitzung Duggingen
19.00	 Kirchenratssitzung Pfeffingen
Mittwoch, 19. August
	 7.37	 60+ GehFussGeh-Weg ab 

Bahnhof Aesch
	 9.15	 Gottesdienst in Aesch
19.00	 Kirchenratssitzung Aesch
Donnerstag, 20. August
16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch
Freitag, 21. August 
	 9.15	 Gottesdienst in Pfeffingen
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Seelsorgeteam im Seelsorgeverband
Felix Terrier, Priester und Leitung
Eleonora Knöpfel, Pfarreiseelsorgerin
Alois Schuler, Pfarreiseelsorger
Esther Sartoretti, Religionspädagogin
Trix Schoch, Religionspädagogin
Carmen Roos, Soziokult. Animatorin
Urs Henner, Jugendarbeiter

Sekretariat Aesch und Duggingen
Brüelweg 2, 4147 Aesch 
Tel. 061 756 91 51, Fax 061 756 91 52
aesch@rkk-angenstein.ch  
duggingen@rkk-angenstein.ch  
www.rkk-angenstein.ch

Sekretariat Pfeffingen
Allmendgasse 2, 4148 Pfeffingen
Tel. 061 751 16 88 
pfeffingen@rkk-angenstein.ch

Sakristan/innen
Aesch: M. Hunziker, 076 373 03 34
Duggingen: G. Eicher, 079 737 93 82
Pfeffingen: D. Küry, 079 821 41 03

Paulus, Mosaik aus dem 11. Jh. in 
der Sophienkathedrale in Kiew.


